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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein elektrisches Bügelei-
sen nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1. Die
Erfindung betrifft auch ein Verfahren zur Montage eines
Bügeleisens.
�[0002] Aus JP 01 104296 A ist ein Bügeleisen bekannt,
bei dem die elektrischen Kontakte eines Netzkabels starr
an einem Positionierelement befestigt sind.
�[0003] Aus US 2,745,938 ist ein Bügeleisen bekannt,
bei dem die elektrischen Kontakte eines Netzkabels in
einem Stecker integriert sind, der abnehmbar in das Bü-
geleisen gesteckt ist.
�[0004] Aus dem Stand der Technik JP03-193098A ist
ein Bügeleisen bekannt, dass ein Gehäuse aufweist, an
dem ein Netzkabel zugentlastet gehaltert ist. Ein quader-
förmig ausgebildetes Halteelement ist an das Netzkabel
geklemmt. Im montierten Zustand liegt das quaderförmi-
ge Halteelement an zwei auskragenden Stegen am Ge-
häuse an. Die elektrischen Anschlüsse des Netzkabels
sind als ringförmige Laschen ausgebildet, die mittels
Schrauben an Kontaktzungen der Bügeleisensohle elek-
trisch kontaktiert sind. Um bei einem Bügeleisen aus dem
Stand der Technik das Netzkabel zugentlastet zu mon-
tieren und die elektrischen Anschlüsse leitend zu verbin-
den, müssen zunächst die zwei Halbschalen des qua-
derförmigen Befestigungselements an das Netzkabel
geklemmt werden. Anschließend kann zunächst die er-
ste und dann die zweite ringförmige Kontaktlasche mit-
tels jeweils einer Schraube an die jeweilige Kontaktzunge
an der Bügeleisensohle angeschraubt werden. Abschlie-
ßend kann das quaderförmige Befestigungselement hin-
ter den auskragenden Haltestegen am Gehäuse einge-
setzt werden. Diese bekannte zugentlastete Befestigung
eines Netzkabels und die elektrische Kontaktierung des
Netzkabels mit der Bügeleisensohle sind wenig monta-
gefreundlich. Es sind eine Vielzahl von schwierigen Mon-
tageschritten erforderlich, bis das Netzkabel zugentlastet
und elektrisch leitend mit der Bügeleisensohle verbun-
den ist.
�[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Bügeleisen
oder ein Verfahren zur Montage des Bügeleisens bereit-
zustellen, bei dem das Netzkabel in einfacher Weise zug-
entlastet und elektrisch leitend mit dem Bügeleisen ver-
bunden werden kann.
�[0006] Die Aufgabe ist durch ein Bügeleisen mit den
Merkmalen des Patentanspruches 1 oder mit einem
Montageverfahren mit den Merkmalen des Patentan-
spruches 13 oder 14 gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen
ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen.
�[0007] Bei dem erfindungsgemäßen Bügeleisen sind
die ersten elektrischen Kontakte des Netzkabels starr an
dem Befestigungsmittel zur Zugentlastung des Netzka-
bels gehalten.
�[0008] Aufgrund der starren Halterung der elektri-
schen Kontakte des Netzkabels an dem Befestigungs-
mittel zur Zugentlastung sind die ersten elektrischen
Kontakte in fest definierten Abstand voneinander und in

fest definierten Abstand zum Befestigungsmittel positio-
niert. Die ersten elektrischen Kontakte des Netzkabels
können insbesondere gleichzeitig mit zweiten elektri-
schen Kontakten am Bügeleisen elektrisch leitend ver-
bunden werden. Die Montage wird dadurch vereinfacht,
dass die elektrischen Kontakte in einem Montageschritt
gleichzeitig elektrisch leitend kontaktiert werden und das
Befestigungsmittel am Bügeleisen befestigt wird. Die
Montage erfolgt in wenigen Schritten in kurzer Zeit.
�[0009] Die ersten elektrischen Kontakte sind durch ein
erstes Steckelement, das am Befestigungsmittel ausge-
bildet ist, im Abstand voneinander starr gehalten. Durch
die Verwendung eines Steckelements aus elektrisch
nicht leitendem Material, vorzugsweise aus Kunststoff,
werden die ersten elektrischen Kontakte nicht nur von-
einander elektrisch isoliert, sondern auch in definiertem
Abstand zueinander starr gehalten. Indem das Steckele-
ment direkt am Befestigungsmittel ausgebildet ist, sind
die elektrischen Kontakte auch starr gegenüber dem Be-
festigungsmittel positioniert. Dies hat den Vorteil, dass
die elektrischen Kontakte montierbar sind, indem das Be-
festigungsmittel gegriffen wird und das Steckelement auf
die elektrischen Kontakte am Bügeleisen eingesteckt,
bzw. aufgesteckt wird.
�[0010] Die zweiten elektrischen Kontakte sind an ei-
nem zum ersten Steckelement komplementären zweiten
Steckelement insbesondere im Heckbereich der Sohle
gehalten.
�[0011] Sind beispielsweise an der Bügeleisensohle
starre Kontaktzungen in Abstand zueinander gehalten,
ist es nicht zwingend erforderlich an den zweiten elektri-
schen Kontakten ein Steckelement vorzusehen. Durch
die starre Befestigung der zweiten elektrischen Kontakte
an der Bügeleisensohle sind diese eindeutig positioniert,
derart, dass das erste Steckelement, welches die ersten
elektrischen Kontakte trägt, unmittelbar aufgesteckt wer-
den kann. Wenn jedoch an der Bügeleisensohle keine
starren Kontaktzungen vorgesehen sind, sondern flexi-
ble elektrische Leitungen vorhanden sind, so können die
zweiten elektrischen Kontakte durch ein eigenes Stek-
kelement in definierten Abstand zueinander positioniert
werden. Dabei kann ein zum ersten Steckelement kom-
plementäres zweites Steckelement vorgesehen sein,
das die zweiten elektrischen Kontakte trägt. Vorzugswei-
se ist das zweite Steckelement im Heckbereich der Sohle
gehalten. Durch das zweite Steckelement im Heckbe-
reich kann das erste Steckelement, welches mit dem
Netzkabel verbunden ist, in einfacher Weise an das zwei-
te Steckelement gesteckt werden.
�[0012] Das zweite Steckelement ist aus einer ersten
Position, in der es zum Herstellen der elektrischen Ver-
bindung mit dem ersten Steckelement zugänglich ist, in
eine zweite Position, in der das Befestigungsmittel zug-
entlastet am Bügeleisen befestigt ist, schwenkbar. Im all-
gemeinen ragt das Netzkabel eines elektrischen Bügel-
eisens im Heckbereich des Bügeleisens im wesentlichen
senkrecht nach oben aus dem Gehäuse heraus. Das Be-
festigungsmittel, das als Zugentlastung für das Netzka-
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bel dient, muss am Bügeleisen, vorzugsweise am Ge-
häuse des Bügeleisens fixiert sein, um die Zugentlastung
zu ermöglichen. In dieser Einbaulage sind die elektri-
schen Kontakte oftmals schwer zugänglich. Um die Zu-
gänglichkeit, insbesondere der zweiten elektrischen
Kontakte an der Bügeleisensohle zu verbessern, kann
das zweite Steckelement, welches die zweiten elektri-
schen Kontakte trägt, in eine erste Position, in der es
zum Herstellen der elektrischen Verbindung mit dem er-
sten Steckelement zugänglich ist, schwenkbar sein.
�[0013] Das zweite Steckelement kann um eine parallel
zur Sohlenfläche verlaufende Schwenkachse aus der er-
sten Position in die zweite Position nach oben schwenk-
bar sein. In der ersten Position ist das zweite Steckele-
ment zum Herstellen der elektrischen Verbindung mit
dem ersten Steckelement zugänglich. Ist das zweite
Steckelement im Heckbereich der Sohle angeordnet, so
ist es insbesondere dann gut zugänglich, wenn die zwei-
ten elektrischen Kontakte des zweiten Steckelements
von hinten, bzw. von oben zugänglich sind. In der zweiten
Position, in der das Befestigungsmittel zugentlastet am
Bügeleisen befestigt ist, weisen die zweiten elektrischen
Kontakte des zweiten Steckelements vorzugsweise
senkrecht nach oben. In dieser zweiten Position des
zweiten Steckelements sitzt das erste Steckelement in
senkrechter Richtung über dem zweiten Steckelement.
Senkrecht auf dem ersten Steckelement schließt sich
das Befestigungsmittel zur Zugentlastung des Netzka-
bels an. Das Netzkabel tritt am oberen Ende des Bügel-
eisens aus dem Gehäuse heraus. Am Austritt des Netz-
kabels aus dem Gehäuse kann ein Kugel- oder Schwenk-
gelenk vorgesehen sein. Durch die Anordnung in der das
zweite und das erste Steckelement sowie das Befesti-
gungsmittel übereinander angeordnet sind, wird das
Netzkabel ohne wesentliche Knicke aus dem Bügeleisen
heraus geführt. Da das Netzkabel nur wenig geknickt
wird, ist das Netzkabel nur wenig mechanisch belastet
und die Lebensdauer ist erhöht.
�[0014] Vorzugsweise ist das zweite Steckelement aus
der ersten Position um einen Winkel zwischen dreißig
und sechzig Grad in die zweite Position schwenkbar. Bei
einem Schwenkwinkel zwischen dreißig und sechzig
Grad ist das zweite Steckelement in der ersten Position
derart ausgerichtet, dass es sich in einem Winkel zwi-
schen einer senkrechten und einer horizontalen Lage be-
findet. Durch diese Lage ist das zweite Steckelement zur
Montage besonders günstig zugänglich. Das erste Stek-
kelement kann aufgrund der geführten Bewegung
schnell und in einfacher Weise auf das zweite Steckele-
ment aufgesteckt werden.
�[0015] In einer besonders günstigen Variante ist das
zweite Steckelement an einem Halter gelagert, der an
der Sohle befestigt ist. Wird das zweite Steckelement an
einem Halter gelagert, so kann die gewünschte
Schwenkbewegung des zweiten Steckelements beson-
ders zuverlässig und sicher eingehalten werden.
�[0016] Von besonderen Vorteil ist es, wenn der Halter
zwei Lagerzapfen aufweist, die in gegenüberliegende

Nuten des zweiten Steckelements eingreifen. Das zweite
Steckelement ist dabei um die Achse der Lagerzapfen
schwenkbar. Das zweite Steckelement muss nicht
zwangsläufig mit Nuten ausgestattet sein, die in die La-
gerzapfen des Halters eingreifen. Es wäre ausreichend,
wenn das zweite Steckelement an gegenüberliegenden
Seiten Bohrungen aufweist, in die die zweiten Lagerzap-
fen des Halter eingreifen können. Es ist jedoch vorteil-
haft, an dem zweiten Steckelement gegenüberliegende
Nuten vorzusehen, da die Nuten eine gewisse Längser-
streckung aufweisen, wodurch das zweite Steckelement
auf den Lagerzapfen des Halters nicht nur schwenkbar
ist, sondern auch um einen gewissen Betrag längsver-
schieblich ist. Dies hat den Vorteil das Fertigungstole-
ranzen bezüglich Lage und Größe der ersten und zweiten
Steckelemente, bzw. des Befestigungsmittels ausgegli-
chen werden können.
�[0017] Das zweite Steckelement kann mindestens ei-
ne Haltenase aufweisen, die in einer ersten Position, in
der das zweite Steckelement zum Herstellen der elektri-
schen Verbindung mit dem ersten Steckelement zugäng-
lich ist, an dem Halter angreift und das zweite Steckele-
ment in der ersten Position hält. Die Haltenase dient dazu
das zweite Steckelement an dem Halter zu fixieren.
Durch die Haltenase wird das zweite Steckelement zu-
verlässig in derjenigen Position gehalten, in der die elek-
trische Verbindung mit dem ersten Steckelement herge-
stellt wird. Die Haltenase ist derart ausgebildet, dass im
Zusammenwirken mit dem Halter eine Haltekraft vorhan-
den ist, die ein Herabfallen des zweiten Steckelements
aufgrund seines Eigengewichtes verhindert. Anderer-
seits soll die Haltekraft nur einen solchen Betrag aufwei-
sen, dass das zweite Steckelement mit nur mäßigem
Kraftaufwand aus der ersten Position in die zweite Posi-
tion, in der das Befestigungsmittel zugentlastend am Bü-
geleisen befestigt ist, geschwenkt werden kann.
�[0018] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung kann an dem Befestigungsmittel eine Be-
triebsanzeige gehalten sein und/�oder ein elektrischer An-
schluss für die Betriebsanzeige ausgebildet sein. So
kann an dem Befestigungsmittel beispielsweise eine
Fassung für eine elektrische Lampe ausgebildet sein. In
einer Variante kann die Betriebsanzeige an dem Befe-
stigungsmittel gehalten sein. In einer weiteren Variante
kann die Betriebsanzeige an dem Gehäuse des Bügel-
eisens gehalten sein, wobei elektrische Anschlüsse der
Betriebsanzeige mit elektrischen Kontakten am Befesti-
gungsmittel kontaktiert werden können. In beiden Vari-
anten ergibt sich der Vorteil, dass die Betriebsanzeige
keine gesondert zu kontaktierenden elektrischen Leitun-
gen benötigt. Mit der Montage des zugentlastenden
Netzkabels werden nicht nur die elektrischen Kontakte
zur Bügeleisensohle geschaffen, sondern auch gleich-
zeitig die elektrischen Kontakte zur Betriebsanzeige ver-
bunden. Dadurch ist die Montage des Bügeleisens weiter
vereinfacht.
�[0019] Je nach Gestaltung des elektrischen Bügelei-
sens kann das Befestigungsmittel entweder am Gehäu-
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se oder an der Sohle befestigt sein. Vorzugsweise wird
das Befestigungsmittel an einem Teil des Gehäuses be-
festigt. Es kann jedoch auch vorgesehen sein, dass die
Sohle des Bügeleisens mit einem besonderen Halter ver-
sehen ist, an dem das Befestigungsmittel befestigt wer-
den kann.
�[0020] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung weist das Gehäuse oder die Sohle einen Halte-
rungsabschnitt auf und das Befestigungsmittel weist ein
zum Halterungsabschnitt korrespondierendes Füh-
rungselement auf. Das Führungselement des Befesti-
gungsmittels wird auf den Halterungsabschnitt beispiels-
weise am Gehäuse aufgesetzt. Durch das Aufsetzten
des Führungselements auf den Halterungsabschnitt wird
das Befestigungsmittel am Gehäuse, bzw. an der Sohle
befestigt. Durch diese Ausbildung ist eine zuverlässige
und zugentlastete Befestigung des Befestigungsmittels
am Gehäuse oder an der Sohle ermöglicht.
�[0021] Der Halterungsabschnitt kann eine Aufnahme
für eine Schraube aufweisen, zur lösbaren Befestigung
eine Abdeckung an dem Gehäuse oder der Sohle. Die
Aufnahme kann als Innengewinde ausgebildet sein, oder
zumindest eine Bohrung aufweisen, in die eine selbst-
schneidende Schraube hinein gedreht werden kann. Die
Abdeckung weist vorzugsweise ein Anschlagmittel zum
Fixieren des Befestigungsmittel auf. Durch das An-
schlagmittel wird das Befestigungsmittel in einer vorge-
spannten Lage am Gehäuse fixiert. Das Befestigungs-
mittel wird also nicht gesondert am Gehäuse befestigt
sondern die Befestigung erfolgt zusammen mit der Be-
festigung der Abdeckung an dem Gehäuse. Durch das
erfindungsgemäße Anschlagmittel kann nicht nur auf ei-
ne gesonderte Schraube zur Befestigung des Befesti-
gungsmittels am Gehäuse verzichtet werden, sondern
es entfällt auch ein zusätzlicher Montageschritt.
�[0022] Bei einem erfindungsgemäßen Verfahren zur
Montage eines Bügeleisens ist vorgesehen, das in einem
ersten Schritt erste elektrische Kontakte eines Netzka-
bels mit zweiten elektrischen Kontakten am Bügeleisen
elektrisch kontaktiert werden, und dass in einem zweiten
Schritt die zweiten elektrischen Kontakte schwenkbar an
einer Sohle befestigt werden, und dass in einen dritten
Schritt die ersten elektrischen Kontakte gegen die Sohle
oder gegen ein Gehäuse geschwenkt werden. In einer
bevorzugten Ausführung der Erfindung sind sowohl die
ersten elektrischen Kontakte an einem ersten Steckele-
ment und die zweiten elektrischen Kontakte an einem
zweiten Steckelement befestigt. Bei dieser bevorzugten
Ausführungsform wird zur Montage des Bügeleisens das
erste Steckelement, welches mit dem Netzkabel verbun-
den ist in das zweite Steckelement, welches mit der Sohle
verbunden ist elektrisch kontaktiert, das heißt das eine
Steckelement wird in das andere komplementäre Stek-
kelement eingesteckt. Das zweite Steckelement wird an-
schließend schwenkbar an einem Halter gelagert, der an
der Sohle befestigt ist. Im dritten Schritt wird das erste
Steckelement zusammen mit dem zweiten Steckelement
gegen das Gehäuse des Bügeleisens geschwenkt und

dort fixiert. Ein Befestigungsmittel zur Zugentlastung des
Netzkabels ist mit dem zweiten Steckelement verbun-
den. Durch das Schwenken des ersten und zweiten Stek-
kelements gegen das Gehäuse wird im dritten Verfah-
rensschritt auch das Befestigungsmittel zur Zugentla-
stung des Netzkabels gegen das Gehäuse geschwenkt.
Das Befestigungsmittel kann anschließend am Gehäuse
befestigt werden. Dies geschieht vorzugsweise in einem
vierten Verfahrensschritt, bei dem eine Abdeckung zum
Fixieren der ersten elektrischen Kontakte in einer defi-
nierten Lage an dem Gehäuse oder der Sohle befestigt
wird. Durch diesen vierten Verfahrenschritt wird nicht nur
die Abdeckung am Gehäuse befestigt, sondern es kann
auch das Befestigungsmittel durch diesen vierten Ver-
fahrensschritt an dem Gehäuse fixiert werden.
�[0023] In einem alternativen Montageverfahren ist vor-
gesehen, dass in einem ersten Schritt zweite elektrische
Kontakte am Bügeleisen schwenkbar an einer Sohle be-
festigt werden, und dass in einem zweiten Schritt erste
elektrische Kontakte eines Netzkabels mit den zweiten
elektrischen Kontakten elektrisch kontaktiert werden,
und dass in einem dritten Schritt die ersten elektrischen
Kontakte gegen die Sohle oder gegen ein Gehäuse ge-
schwenkt werden. In der bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung sind die ersten elektrischen Kontakte durch
ein erstes Steckelement in ihrer Position gehalten und
die zweiten elektrischen Kontakte in einem komplemen-
tären zweiten Steckelement in ihrer Position zueinander
gehalten. Das zweite Steckelement wird vorzugsweise
an einem Halter schwenkbar gelagert, der am Bügelei-
sen oder an der Sohle befestigt ist. Im zweiten Verfah-
rensschritt wird das erste Steckelement, welches vor-
zugsweise mit dem Befestigungsmittel zur Zugentla-
stung verbunden ist, in das erste Steckelement einge-
steckt und dadurch die elektrische leitende Verbindung
zwischen den ersten und den zweiten elektrischen Kon-
takten geschaffen. Im dritten Verfahrensschritt wird das
zweite Steckelement zusammen mit dem ersten Stek-
kelement gegen die Sohle, bzw. gegen das Gehäuse ge-
schwenkt. Ist das erste Steckelement mit dem Befesti-
gungsmittel verbunden, so kann durch Schwenken des
Befestigungsmittels sowohl das zweite als auch das er-
ste Steckelement mit verschwenkt werden. Am Ende des
Schwenkweges kann vorgesehen sein, dass das Befe-
stigungsmittel, welches ein Führungselement aufweist
an einen Halterungsabschnitt am Gehäuse zu liegen
kommt. So befindet sich am Ende des dritten Verfahrens-
schrittes das Befestigungsmittel in einer am Gehäuse
fixierten Lage. In einem optionalen vierten Verfahrens-
schritt kann eine Abdeckung zum Fixieren der ersten
elektrischen Kontakte bzw. des ersten Steckelements in
einer definierten Lage an dem Gehäuse oder der Sohle
befestigt werden. Durch das Fixieren der Abdeckung an
dem Gehäuse werden nicht nur die elektrischen Kontakte
abgedeckt und das Gehäuse verschlossen, sondern es
kann auch das Befestigungsmittel durch die Abdeckung
am Gehäuse fixiert sein.
�[0024] Die erfindungsgemäßen Verfahren zur Monta-
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ge eines Bügeleisens ermöglichen ein elektrisches Kon-
taktieren und eine Zugentlastung des Netzkabels an dem
Bügeleisen durch wenige einfache Montageschritte. Da-
durch ist nicht nur die Montagedauer verkürzt, sondern
auch die Teileanzahl verringert. Dies hat den Vorteil,
dass die erfindungsgemäßen Bügeleisen kostengünsti-
ger hergestellt werden können.
�[0025] Die Erfindung schließt den weiteren wesentli-
chen Gedanken ein, im hinteren Bereich des Bügelei-
sens, wo üblicherweise die Heizwiderstände angeordnet
sind und die Heizenergie zur Erwärmung der Metallsohle
eingetragen wird, einen speziellen Abstandshalter zwi-
schen Metallsohle und wärmeempfindlichem Kunststoff-
gehäuse vorzusehen. Dieser Abstandshalter kann zu-
gleich als tragendes Verbindungsmittel zwischen den
beiden Hauptteilen des Bügeleisens genutzt werden. Er
wird hierzu insbesondere mit der Metallsohle einerseits
und dem Kunststoffgehäuse andererseits verschraubt.
Der Abstandshalter wirkt durch die Fähigkeit, über seine
relativ große Erstreckung eine erhebliche Wärmeab-
strahlung zu bewirken, und/ �oder aufgrund seiner be-
grenzten Wärmeleitfähigkeit als thermisches Trennglied
zwischen Metallsohle und Kunststoffgehäuse.
�[0026] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form besteht der Haltebügel entweder aus einem Metall
mit relativ (d.h. für ein Metall) geringer Wärmeleitfähigkeit
oder einem hochgradig wärmebeständigen Kunststoff.
In der Kunststoffausführung handelt es sich bevorzugt
um ein Spritzgussteil.
�[0027] In einer bevorzugten Formgestaltung hat der
Haltebügel in Draufsicht im wesentlichen Trapezform,
beispielsweise mit einer annähernd rechteckigen Platte
zur Verbindung mit der Metallsohle an einem Ende und
einem breiten Metallstreifen zur Verbindung mit dem
Kunststoffgehäuse am anderen Ende. Zentral ist bevor-
zugt eine Ausnehmung zur Kabelführung vorgesehen.
�[0028] In der Seitenansicht bzw. im Längsschnitt sind
(bezogen auf die Gebrauchslage) sowohl die sohlensei-
tige Befestigungsplatte als auch der gehäuseseitige Be-
festigungsstreifen horizontal ausgerichtet, und sie sind
durch von der Sohle aus schräg nach hinten ansteigende
Verbindungsstege miteinander verbunden, so dass sich
insgesamt in etwa die Grundform eines langgestreckten
"S" ergibt. Unter thermischen Gesichtspunkten ist dabei
von Bedeutung, dass die Befestigungspunkte zur Ver-
bindung mit dem Kunststoffgehäuse horizontal (lateral)
wie vertikal weit von der beheizten Metallsohle entfernt
liegen.
�[0029] Als weiteres Befestigungsmittel - und wiederum
zugleich (in gewissem Grade) thermisches Trennglied -
ist in einer Fortbildung des Erfindungsgedankens ein na-
he dem vorderen Ende des Bügeleisens an der Me-
tallsohle angebrachter und mit dem Kunststoffgehäuse
verbundener zweiter Haltebügel vorgesehen. Aufgrund
der üblichen Bauform von Bügeleisen kann dieser nicht
so langgestreckt und effektiv in seiner Wärmedissipation
wie der erste Haltebügel ausgeführt werden, so dass sei-
ne Kombination mit einem Distanzstück aus hochgradig

wärmebeständigem Kunststoff am Verschraubungs-
punkt mit dem Kunststoffgehäuse bevorzugt ist.
�[0030] Ein wesentlicher Vorteil der vorgeschlagenen
Lösung besteht darin, dass das Kunststoffgehäuse aus
einem nur mäßig wärmebeständigen und daher kosten-
günstigen Kunststoff, beispielsweise Polypropylen, ge-
fertigt werden kann. Die effektive thermische Trennung
des Kunststoffgehäuses von der Metallsohle insbeson-
dere in deren hinterem Bereich wirkt tendenziell lebens-
dauererhöhend. Das Vorsehen des relativ langen Metall-
bügels als Befestigungsmittel für das Kunststoffgehäuse
hat wegen der Elastizität des Haltebügels auch eine Stei-
gerung des Bügelkomforts zur Folge, und zudem verbes-
sert sich die Stoßfestigkeit des gesamten Bügeleisens,
was sich beispielsweise bei den zur Zulassung in den
USA und Kanada erforderlichen Falltests positiv bemerk-
bar macht.
�[0031] In einer weiteren bevorzugten Ausführung hat
der erste und/�oder zweite Haltebügel Zentrieröffnungen
in der Nähe der Schraublöcher, und das Kunststoffge-
häuse bzw. auch das dazwischengesetzte Distanzstück
haben Zentriernasen zum Eingriff in diese Zentrieröff-
nungen. Hiermit wird eine exakte Positionierung des
Kunststoffgehäuses relativ zur Metallsohle über den je-
weiligen Haltebügel gewährleistet.
�[0032] Eine vorteilhafte Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Bügeleisens ist anhand der folgenden
Darstellungen näher beschrieben.
�[0033] Es zeigen: �

Figur 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Befestigungsmittels zur Zug-
entlastung des Netzkabels,

Figur 2 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemäßen Bügeleisensohle, mit einem
zweiten schwenkbaren Steckelement, in einer
ersten Position zum Herstellen der elektri-
schen Verbindung mit einem ersten Steckele-
ment,

Figur 3 eine schematische Darstellung der Bügelei-
sensohle aus Figur 2, mit dem ersten Stek-
kelement in einer zweiten Position, in der ein
Befestigungsmittel zugentlastet am Bügelei-
sen befestigt ist,

Figur 4 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Bügeleisens mit der Bügelei-
sensohle aus Figur 2,

Figur 5 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Bügeleisens mit einer Bügel-
eisensohle gemäss Figur 3,

Figur 6 eine perspektivische Ausschnittsdarstellung
der Sohle des erfindungsgemäßen Bügelei-
sens und
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Figur 7 eine Längsschnittdarstellung durch das Vor-
derteil des erfindungsgemäßen Bügeleisens.

�[0034] In der Figur 1 ist ein erfindungsgemäßes Befe-
stigungsmittel 7 dargestellt. Ein Netzkabel 3 ist an der
Rückseite des Befestigungsmittels 7 mechanisch befe-
stigt. Die elektrischen Leitungen des Netzkabels 3 führen
an erste elektrische Kontakte 4. Die ersten elektrischen
Kontakte 4 sind in Abstand voneinander positioniert und
elektrisch voneinander isoliert gehalten. Die drei ersten
elektrischen Kontakte 4 sind in einem ersten Steckele-
ment 8 in definierter Lage zueinander positioniert. Das
erste Steckelement 8 ist aus elektrisch isolierendem Ma-
terial hergestellt. Jeder der ersten elektrischen Kontakte
4 ist von einem hülsenartigen Abschnitt des ersten Stek-
kelements umgeben. Die so gebildeten Steckerstifte
werden von einer Grundplatte des ersten Steckelements
getragen. Die Grundplatte des ersten Steckelements 8
ist über eine Vielzahl von Rippen mit dem Befestigungs-
mittel 7 verbunden. Sowohl das Befestigungsmittel 7 als
auch das erste Steckelement 8 sind vorzugsweise aus
Kunststoff hergestellt. In kostengünstiger Weise ist das
erste Steckelement 8 direkt an das Befestigungsmittel 7,
insbesondere im Kunststoffspritzgussverfahren ange-
formt. Das Befestigungsmittel 7 weißt einen quaderför-
migen Grundkörper auf. In dem quaderförmigen Grund-
körper des Befestigungsmittels 7 ist ein Führungsele-
ment 16 integriert. Das Führungselement 16 ist als tun-
nelartiger Durchbruch im Befestigungsmittel 7 ausgebil-
det. An einer Seitenfläche des Befestigungsmittels 7 ist
ein Anschluss für eine Betriebsanzeige vorgesehen. Der
Anschluss 14 besteht im wesentlichen aus zwei elektri-
schen Kontakten, die in einer topfförmigen Einfassung
angeordnet sind. Die topfförmige Einfassung des An-
schlusses 14 dient als Haltemittel, insbesondere als Fas-
sung für die Betriebsanzeige 15, die vorzugsweise als
elektrische Lampe ausgebildet ist.
�[0035] In Figur 2 ist eine Sohle 2 dargestellt, die eine
Sohlenfläche 6 aufweißt, die zum Bügeln über das Bü-
gelgut geführt wird. Von der Sohle 2 des Bügeleisens
gehen alle nötigen zweiten elektrischen Kontakte 5 aus.
Die zweiten elektrischen Kontakte 5 münden in einem
zweiten Steckelement 9. Das zweite Steckelement 9
trägt die zweiten elektrischen Kontakte 5 in definierten
Abstand zueinander und von einander elektrisch isoliert.
Das zweite Steckelement 9 ist an einem Halter 10
schwenkbar befestigt. Der Halter 10 ist aus einem ge-
stanzten Stahlblech hergestellt und bildet einen Ausle-
ger, der im Heckbereich des Bügeleisens nach hinten
oben ausragt. Der Halter 10 ist insbesondere durch
Schrauben oder Nieten mit der Sohle 2 fest verbunden.
Der Halter 10 ist als Rahmenteil ausgebildet, das das
zweite Steckelement 9 zumindest teilweise umgibt. An
gegenüberliegenden Seiten des zweiten Steckelements
9 weist der Halter 10 zwei gegenüberliegende Lagerzap-
fen 11 auf. Die Lagerzapfen 11 greifen in jeweils eine
Nut 12 am zweiten Steckelement 9 ein. Durch die in den
Nuten 12 eingreifenden Lagerzapfen 11 ist das zweite

Steckelement 9 schwenkbar an dem Halter 10 gelagert.
In der Figur 2 ist das zweite Steckelement 9 in einer Po-
sition dargestellt, in der es zum Herstellen der elektri-
schen Verbindung mit dem Steckelement 8 (nicht darge-
stellt) zugänglich ist. Um das zweite Steckelement 9 in
seiner in Figur 2 gezeigten Position zu halten, sind an
gegenüberliegenden Seiten des zweiten Steckelements
9 Haltenasen 13 vorgesehen. Die Haltenasen 13 sind
vorzugsweise an den zweiten Steckelement 9 ange-
formt. Die Haltenasen 13 greifen an dem Halter 10 an,
derart dass das zweite Steckelement 9 in seiner Position
fixiert gehalten ist.
�[0036] In Figur 3 ist das zweite Steckelement 9 in sei-
ner zweiten Position, in der das Befestigungsmittel 7 zug-
entlastet am Bügeleisen befestigt ist dargestellt. Die
zweiten elektrischen Kontakte 5 sind durch das zweite
Steckelement 9 in definiertem Abstand zueinander und
isoliert voneinander gehalten. In der dargestellten zwei-
ten Position des zweiten S teckelements 9 ragen die
zweiten elektrischen Kontakte 5 nach oben. In der dar-
gestellten zweiten Position ist das zweite Steckelement
9 mittels seiner Nuten 12 entlang der Lagerzapfen 11
des Halters 10 vertikal verschieblich. Durch die Ver-
schieblichkeit des zweiten Steckelements 9 mittels der
Nuten 12 entlang der Nuten 12 auf den Lagerzapfen 11
des Halter 10 können Lage- und Formtoleranzen ausge-
glichen werden.
�[0037] Die Figur 4 zeigt ein erfindungsgemäßes Bü-
geleisen mit dem zweiten Steckelement 9 in der ersten
Position analog Figur 2. Im Heckbereich des Bügeleisens
ragt das zweite Steckelement 9 aus einem Gehäuse 1
nach hinten oben heraus. In das zweite Steckelement 9,
das die zweiten elektrischen Kontakte 5 trägt, ist das er-
ste Steckelement 8, das die ersten elektrischen Kontakte
4 trägt, eingesteckt. Das Befestigungsmittel 7, an das
das erste Steckelement 8 angeformt ist, ist zusammen
mit dem zweiten Steckelement 9 schwenkbar am Halter
10 gelagert. Am Gehäuse 1 ist ein Halterungsabschnitt
17 aus Kunststoff angeformt. Auf den stiftartig und her-
ausragend ausgebildeten Halterungsabschnitt 17 ist das
Befestigungsmittel 7 mittels des Führungselements 16
aufschiebbar. Der Halterungsabschnitt 17 weist eine Auf-
nahme 18 auf, in die eine Schraube 19 einschraubbar
ist. Eine Abdeckung 20 trägt eine Knickschutzhülle 22
für das Netzkabel 3. An der Innenfläche der Abdeckung
20 ist ein Anschlagmittel 21 angeformt.
�[0038] Das erfindungsgemäße Montageverfahren
wird bevorzugt in folgenden Schritten durchgeführt. Aus-
gehend von der geschwenkt gelagerten Position des
zweiten Steckelements 9 am Halter 10 wird das erste
Steckelement 8 in das komplementäre zweite Steckele-
ment 9 eingesteckt. Zuvor ist das Netzkabel 3 an dem
Befestigungsmittel 7 mechanisch befestigt worden und
sind die ersten elektrischen Kontakte 4 des Netzkabels
3 am ersten Steckelement 8 elektrisch kontaktiert. Eine
vorgesehene Betriebsanzeige 15 ist in den Anschluss 14
am Befestigungsmittel 7 eingesetzt. Das montierte Be-
festigungsmittel 7, an dem das erste Steckelement 8 an-
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geformt ist, wird in der in Figur 4 gezeigten Position in
das zweite Steckelement 9 eingesteckt. Im zweiten
Schritt wird das Befestigungsmittel 7 erfasst und gegen
den Halterungsabschnitt 17 am Gehäuse 1 nach oben
verschwenkt. Durch das Verschwenken des Befesti-
gungsmittels 7 gegen den Halterungsabschnitt 17 wird
neben den Befestigungsmittel 7 auch das erste Steckele-
ment 8 und das zweite Steckelement 9 verschwenkt. In
Figur 5 ist das Befestigungsmittel 7 in der verschwenkten
Endlage am Halterungsabschnitt 17 gezeigt. Das Füh-
rungselement 16 des Befestigungsmittels 7 ist vollstän-
dig auf den Halterungsabschnitt 17 aufgesteckt, bzw.
aufgeschoben. In dieser Position (Figur 5) weisen die
zweiten elektrischen Kontakte 5 des zweiten Steckele-
ments 9 senkrecht nach oben. Auch die ersten elektri-
schen Kontakte 4 des ersten Steckelements 8 sind senk-
recht analog dem zweiten Steckelement 9 und den zwei-
ten elektrischen Kontakten 5 senkrecht ausgerichtet.
Das Befestigungsmittel 7 befindet sich in der fertig mon-
tierten Position. Eine mechanische Klemmvorrichtung 23
fixiert das Netzkabel 3 an dem Befestigungsmittel 7. Das
Befestigungsmittel 7 ist mittels seines Führungsele-
ments 16 an dem Halterungsabschnitt 17 aufgesetzt.
Durch diese Anordnung ist eine zuverlässige Zugentla-
stung für die ersten elektrischen Kontakte 4 des Netzka-
bels 3 geschaffen. An dem ersten Steckelement 8 sind
auch elektrische Kontakte für den Anschluss 14, bzw.
die Betriebsanzeige 15 gehalten. Durch die beschriebe-
ne Befestigung des Befestigungsmittels 7 an dem Ge-
häuse 1 ist nicht nur eine zuverlässige Zugentlastung
des Netzkabels 3 geschaffen, sondern es ist auch ver-
hindert, dass das erste Steckelement 8 aus dem zweiten
Steckelement 9 herausrutschen kann. Somit ist auch ei-
ne zuverlässige Steckverbindung zwischen ersten Stek-
kelement 8 und zweiten Steckelement 9 geschaffen. In
einem abschließenden Montageschritt wird die Abdek-
kung 20 entlang des Netzkabels 3 in Richtung dem Ge-
häuse 1 geschoben. Das Anschlagmittel 21 kommt auf
der Oberfläche des Befestigungsmittels 7 zu liegen. Die
Schraube 19 wird in die Abdeckung 20 eingesetzt und in
die Aufnahme 18 des Halterungsabschnitt 17 einge-
schraubt. Wenn die Schraube 19 in die Aufnahme 18
eingeschraubt ist, wird das Befestigungsmittel 7 durch
das Anschlagmittel 21 zuverlässig auf dem Halterungs-
abschnitt 17 gehalten. Zudem verschließt die Abdeckung
20 das Gehäuse 1 des Bügeleisens, so dass der elektri-
sche Anschluss verdeckt ist.
�[0039] Figur 6 zeigt das hintere Ende der Metallsohle
2 des Bügeleisens, mit in angeformte Heizelementfas-
sungen 25 eingesteckten Heizwiderständen 27 und einer
den Mittenbereich überdeckenden Sohlenabdeckung
29. Auf ein ebenfalls an die Metallsohle angeformtes
Montageplateau 21 ist nahe der Hinterkante mit zwei Be-
festigungsschrauben der weit über die Hinterkante der
Metallsohle sowie nach oben auskragender Halter 10
aufgeschraubt. Der Halter 10 ist als ein Haltebügel aus-
gebildet.
�[0040] Der Haltebügel 10 umfasst einen rechteckigen

Sohlen-�Montageabschnitt 33, zwei symmetrisch nach
außen gespreizte und schräg nach oben verlaufende
Seitenstege 35 und einen diese am freien Ende verbin-
denden Gehäuse-�Montagestreifen 37. In diesem wird
der Haltebügel mit (nicht gesondert bezeichneten)
Schrauben mit einem Gehäuseabschnitt 39 verschraubt.
Auf dem Gehäuseabschnitt 39 sind Zentriernasen 41
zum Eingriff in entsprechend angeordnete Zentrieröff-
nungen 43 des Haltebügels 10 vorgesehen, die für eine
positionsgenaue Ausrichtung zwischen beiden Teilen
und somit auch zwischen Kunststoffgehäuse und Me-
tallsohle sorgen. Der Haltebügel ist aufgrund seiner
Formgestaltung geeignet, das Gehäuse gefedert an der
Metallsohle zu halten; dies steigert unter anderem den
Bügelkomfort.
�[0041] Figur 7 zeigt in einer vereinfachten Quer-
schnittsdarstellung das vordere Ende des Bügeleisens
mit der Metallsohle 2 und einem anderen Gehäuseab-
schnitt 45, welche über einen zweiten Haltebügel 47 in
Doppel-�L-�Form und eine Distanzhülse 49 aus Polyethy-
len oder PBT (Polybutylenterephthalat) sowie eine
Schraube 51 miteinander verbunden sind. Auch hier
schafft der Haltebügel 47 zunächst in vorteilhafter Weise
einen gewissen Abstand zwischen der heißen Metallsoh-
le und dem eigentlichen Befestigungsmittel (der Schrau-
be 51), eine Distanzhülse 49 dient aber hier als zusätz-
liches thermisches Trennglied zur Wärmeentkopplung
des hitzeempfindlichen Kunststoffgehäuses aus PP (Po-
lypropylen).

Patentansprüche

1. Elektrisches Bügeleisen mit einem Gehäuse (1), ei-
ner Sohle (2), einem Netzkabel (3), das erste elek-
trische Kontakte (4) aufweist, die mit zweiten elek-
trischen Kontakten (5) am Bügeleisen elektrisch lei-
tend verbunden sind, und mit einem Befestigungs-
mittel (7) zur Zugentlastung des Netzkabels (3), wo-
bei die ersten elektrischen Kontakte (4) an einem
ersten Steckelement (8), das am Befestigungsmittel
(7) ausgebildet ist, in Abstand voneinander starr ge-
halten sind, und die zweiten elektrischen Kontakte
(5) an einem zum ersten Steckelement (8) komple-
mentären zweiten Steckelement (9) insbesondere
im Heckbereich der Sohle (2) gehalten sind, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Steckele-
ment (9) aus einer ersten Position, in der es zum
Herstellen der elektrischen Verbindung mit dem er-
sten Steckelement (8) zugänglich ist, in eine zweite
Position, in der das Befestigungsmittel (7) zugentla-
stet am Bügeleisen befestigt ist, schwenkbar ist.

2. Bügeleisen nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zweite Steckelement (9) um ei-
ne parallel zur Sohlenfläche (6) verlaufende
Schwenkachse aus der ersten Position in die zweite
Position nach oben schwenkbar ist.

11 12 



EP 1 537 270 B1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

3. Bügeleisen nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Steckelement (9)
in der zweiten Position im wesentlichen senkrecht
ausgerichtet ist und die zweiten elektrischen Kon-
takte (5) nach oben weisen.

4. Bügeleisen nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Steckele-
ment (9) aus der ersten Position um einen Winkel
zwischen 30° und 60° in die zweite Position
schwenkbar ist.

5. Bügeleisen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
zweite Steckelement (9) an einem Halter (10) gela-
gert ist, der an der Sohle (2) befestigt ist.

6. Bügeleisen nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halter (10) zwei Lagerzapfen
(11) aufweist, die in gegenüberliegende Nuten (12)
des zweiten Steckelements (9) eingreifen.

7. Bügeleisen nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das zweite Steckelement (9)
mindestens eine Haltenase (13) aufweist, die in einer
ersten Position, in der das zweite Steckelement (9)
zum Herstellen der elektrischen Verbindung mit dem
ersten Stekkelement (8) zugänglich ist, an dem Hal-
ter (10) angreift und das zweite Steckelement (9) in
der ersten Position hält.

8. Bügeleisen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Befestigungsmittel (7) eine Betriebsanzeige (15) ge-
halten ist und/�oder ein elektrischer Anschluss (14)
für die Betriebsanzeige (15) ausgebildet ist.

9. Bügeleisen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
festigungsmittel (7) am Gehäuse (1) oder an der
Sohle (2) befestigt ist.

10. Bügeleisen nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ge-
häuse (1) oder die Sohle (2) einen Halterungsab-
schnitt (17) aufweist und das Befestigungsmittel (7)
ein zum Halterungsabschnitt (17) korrespondieren-
des Führungselement (16) aufweist.

11. Bügeleisen nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halterungsabschnitt (17) eine
Aufnahme (18) für eine Schraube (19) aufweist, zur
lösbaren Befestigung einer Abdeckung (20) an dem
Gehäuse (1) oder der Sohle (2).

12. Bügeleisen nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Abdeckung (20) ein Anschlag-
mittel (21) aufweist zum Fixieren des Befestigungs-

mittels (7) am Gehäuse (1) in einer vorgespannten
Lage.

13. Verfahren zur Montage eines Bügeleisens, dadurch
gekennzeichnet, dass in einem ersten Schritt erste
elektrische Kontakte (4) eines Netzkabels (3) mit
zweiten elektrischen Kontakten (5) am Bügeleisen
elektrisch kontaktiert werden, und dass in einem
zweiten Schritt die zweiten elektrischen Kontakte (5)
schwenkbar an einer Sohle (2) befestigt werden, und
dass in einem dritten Schritt die ersten elektrischen
Kontakte (4) gegen die Sohle (2) oder gegen ein Ge-
häuse (1) geschwenkt werden.

14. Verfahren zur Montage eines Bügeleisens, dadurch
gekennzeichnet, dass in einem ersten Schritt zwei-
te elektrische Kontakte (5) am Bügeleisen schwenk-
bar an einer Sohle (2) befestigt werden, und dass in
einem zweiten Schritt erste elektrische Kontakte (4)
eines Netzkabels (3) mit den zweiten elektrischen
Kontakten (5) elektrisch kontaktiert werden, und
dass in einem dritten Schritt die ersten elektrischen
Kontakte (4) gegen die Sohle (2) oder gegen ein Ge-
häuse (1) geschwenkt werden.

15. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in einem vierten Schritt eine
Abdeckung (20) zum Fixieren der ersten elektri-
schen Kontakte (4) in einer definierten Lage an dem
Gehäuse (1) oder der Sohle (2) befestigt wird.

16. Bügeleisen nach einem der Ansprüche 5 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass der Halter (10) als
ein langgestreckter, erster Haltebügel ausgebildet
ist, das als Befestigungsmittel und zugleich thermi-
sches Trennglied im hinteren Bereich des Bügelei-
sens einerseits mit der Sohle (2) und andererseits
mit dem Gehäuse (1) verbunden ist.

17. Bügeleisen nach einem der Ansprüche 5 bis 12 oder
16, dadurch gekennzeichnet, dass der Halter (10)
als flächiges Formteil mit großer Wärmeabstrahlflä-
che ausgeführt ist.

18. Bügeleisen nach einem der Ansprüche 5 bis 12 oder
16 bis 17, dadurch gekennzeichnet, dass der Hal-
terbügel (10) aus einem Metall mit relativ geringer
Wärmeleitfähigkeit, insbesondere als Blechformteil,
oder einem hochgradig wärmebeständigen Kunst-
stoff, insbesondere als Spritzgussteil, hergestellt ist.

19. Bügeleisen nach einem der Ansprüche 5 bis 12 oder
16 bis 18, dadurch gekennzeichnet, dass der Hal-
terbügel (10) in Draufsicht im wesentlichen Trapez-
form und eine zentrale Ausnehmung zur Kabelfüh-
rung hat.

20. Bügeleisen nach einem der Ansprüche 5 bis 12 oder
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16 bis 19, dadurch gekennzeichnet, dass der Hal-
terbügel (10) im Längsschnitt im wesentlichen eine
gestreckte S-�Form hat und sein zur Verbindung mit
dem Kunststoffgehäuse (19) bestimmtes Ende late-
ral und vertikal weit von der Sohle (2) entfernt ist.

21. Bügeleisen nach einem der Ansprüche 16 bis 20,
dadurch gekennzeichnet, dass als weiteres Befe-
stigungsmittel und zugleich thermisches Trennglied
ein nahe dem vorderen Ende des Bügeleisens mit
dem Kunststoffgehäuse (25) verbundener zweiter
Haltebügel (27) vorgesehen ist.

22. Bügeleisen nach Anspruch 21, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der zweite Haltebügel (27) über ein
Distanzstück (29) aus hochgradig wärmebeständi-
gem Kunststoff, insbesondere PE oder PBT, mit dem
Kunststoffgehäuse (25) verbunden ist.

23. Bügeleisen nach einem der Ansprüche 21 oder 22,
dadurch gekennzeichnet, dass der erste (11) und/
oder zweite Haltebügel Zentrieröffnungen (23) und
das Kunststoffgehäuse (19) bzw. das Distanzstück
Zentriernasen (21) zum Eingriff mit den Zentrieröff-
nungen zur exakten Positionierung des Kunststoff-
gehäuses relativ zur Metallsohle (1) über den oder
jeden Haltebügel aufweist.

24. Bügeleisen nach einem der vorangehenden Ansprü-
che 21 bis 23, dadurch gekennzeichnet, dass das
Kunststoffgehäuse aus einem mäßig wärmebestän-
digen, kostengünstigen Kunststoff, insbesondere
Polypropylen oder einem ähnlichen Kunststoff, ge-
fertigt ist.

Claims

1. Electric iron with a housing (1), a sole (2), a mains
cable (3) having first electrical contacts (4) which are
electrically conductively connected with second
electrical contacts (5) at the iron, and a fastening
means (7) for tension relief of the mains cable (3),
wherein the first electrical contacts (4) are held rigidly
at a spacing from one another at a first plug element
(8) constructed at the fastening means (7) and the
second electrical contacts (5) are held at a second
plug element (9), particularly in the rear region of the
sole (2), complementary with the first plug element
(8), characterised in that the second plug element
(9) is pivotable from a first position in which it is ac-
cessible for producing the electrical connection with
the first plug element (8) into a second position in
which the fastening means (7) is fastened with ten-
sion relief to the iron.

2. Iron according to claim 1, characterised in that the
second plug element (9) is pivotable upwardly from

the first position to the second position about a pivot
axis extending parallel to the sole surface (6).

3. Iron according to claim 1 or 2, characterised in that
the second plug element (9) is oriented substantially
vertically in the second position and the second elec-
trical contacts (5) face upwardly.

4. Iron according to any one of claims 1 to 3, charac-
terised in that the second plug element (9) is piv-
otable from the first position to the second position
through an angle between 30° and 60°.

5. Iron according to any one of the preceding claims,
characterised in that the second plug element (9)
is mounted at a mount (10) which is fastened to the
sole (2).

6. Iron according to claim 5, characterised in that the
mount (10) has two mounting pins (11) engaging in
opposite grooves (12) of the second plug element
(9).

7. Iron according to claim 5 or 6, characterised in that
the second plug element (9) has at least one retain-
ing lug (13) which in a first position, in which the
second plug element (9) is accessible for producing
the electrical connection with the first plug element
(8), engages the mount (10) and holds the second
plug element (9) in the first position.

8. Iron according to any one of the preceding claims,
characterised in that an operation indicator (15) is
mounted at the fastening means (7) and/or an elec-
trical connection (14) is constructed for the operation
indicator (15).

9. Iron according to any one of the preceding claims,
characterised in that the fastening means (7) is
fastened to the housing (1) or to the sole (2).

10. Iron according to any one of the preceding claims,
characterised in that the housing (1) or the sole (2)
has a mounting section (17) and the fastening means
(7) has a guide element corresponding with the
mounting section (17).

11. Iron according to claim 13, characterised in that
the mounting section (17) has a receptacle (18) for
a screw (19) for detachable fastening of a cover (20)
to the housing (1) or the sole (2).

12. Iron according to claim 11, characterised in that
the cover (20) has an abutment means (21) for fixing
the fastening means (7) to the housing (1) in a biased
position.

13. Method of assembling an iron, characterised in
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that in a first step first electrical contacts (4) of a
mains cable (3) are brought into electrical contact
with second electrical contacts (5) at the iron and
that in a second step the second electrical contacts
(5) are pivotably fastened to a sole (2) and that in a
third step the first electrical contacts (4) are pivoted
against the sole (2) or against a housing (1).

14. Method of assembling an iron, characterised in
that in a first step second electrical contacts (5) at
the iron are pivotably fastened to a sole (2) and that
in a second step first electrical contacts (4) of a mains
cable (3) are brought into electrical contact with the
second electrical contacts (5) and that in a third step
the first electrical contacts (4) are pivoted against
the sole (2) or against a housing (1).

15. Method according to claim 13 or 14, characterised
in that in a fourth step a cover (20) for fixing the first
electrical contacts (4) in a defined position is fas-
tened to the housing (1) or to the sole (2).

16. Iron according to any one of claims 5 to 12, charac-
terised in that the mount (10) is constructed as an
elongate, first mounting bracket, which, as fastening
means and at the same time as a thermal separating
element, is connected in the rear region of the iron
on the one hand with the sole (2) and on the other
hand with the housing (1).

17. Iron according to any one of claims 5 to 12 or 16,
characterised in that the mount (10) is executed
as an areal moulded part with a large heat dissipation
area.

18. Iron according to any one of claims 5 to 12, 16 and
17, characterised in that the mounting bracket (10)
is made of a metal with relatively low thermal con-
ductivity, particularly as a sheet metal moulded part,
or a high- �quality heat- �resistant plastics material, par-
ticularly as an injection-�moulded part.

19. Iron according to any one of claims 5 to 12 or 16 to
18, characterised in that the mounting bracket (10)
is in plan viewa substantially trapezium shaped and
has a central recess for the cable guidance.

20. Iron according to any one of claims 5 to 12 or 16 to
19, characterised in that the mounting bracket (10)
has in longitudinal section a substantially elongated
S-�shape and its end intended for connection with the
plastics material housing (19) is laterally and verti-
cally spaced far from the sole (2).

21. Iron according to any one of claims 16 to 20, char-
acterised in that a second mounting bracket (27)
connected with the plastics material housing (25)
near the front end of the iron is provided as further

fastening means and at the same time as a thermal
separating element.

22. Iron according to claim 21, characterised in that
the second mounting bracket (27) is connected with
the plastics material housing (25) by way of a spacer
(29) of high- �quality heat-�resistant plastics material,
particularly PE or PBT.

23. Iron according to one of claims 21 and 22, charac-
terised in that the first (11) and/or second mounting
bracket has centring openings (23) and the plastics
material housing (19) or the spacer has centring lugs
(21) for engagement with the centring openings for
precise positioning of the plastics material housing
relative to the metal sole (1) over the or each mount-
ing bracket.

24. Iron according to any one of the preceding claims 21
to 23, characterised in that the plastics material
housing is made of a thick heat-�resistant low- �cost
plastics material, particularly polypropylene or a sim-
ilar plastics material.�’

Revendications

1. Fer à repasser électrique comprenant un boîtier (1),
une semelle (2), un cordon d’alimentation (3) qui pré-
sente des premiers contacts électriques (4) qui sont
raccordés de manière électroconductrice à des se-
conds contacts (5) électriques sur le fer à repasser,
et comprenant un moyen de fixation (7) pour la dé-
charge de traction du cordon d’alimentation (3), les
premiers contacts électriques (4) étant maintenus
de manière rigide à écart les uns des autres sur un
premier élément enfichable (8), qui est réalisé sur le
moyen de fixation (7), et les seconds contacts élec-
triques (5) étant maintenus sur un second élément
enfichable (9) complémentaire au premier élément
enfichable (8), notamment dans la partie arrière de
la semelle (2), caractérisé en ce que  le second élé-
ment enfichable (9), à partir d’une première position,
dans laquelle il est accessible pour établir la liaison
électrique avec le premier élément enfichable (8),
est orientable dans une seconde position, dans la-
quelle le moyen de fixation (7) est fixé sur le fer à
repasser en étant déchargé de traction.

2. Fer à repasser selon la revendication 1, caractérisé
en ce que  le second élément enfichable (9) est
orientable vers le haut de la première position dans
la seconde position autour d’un axe de pivotement
s’étendant parallèlement à la surface de la semelle
(6).

3. Fer à repasser selon la revendication 1 ou 2, carac-
térisé en ce que  le second élément enfichable (9)
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est orienté sensiblement verticalement dans la se-
conde position et en ce que les seconds contacts
électriques (5) sont dirigés vers le haut.

4. Fer à repasser selon l’une quelconque des revendi-
cations 1 à 3, caractérisé en ce que  le second élé-
ment enfichable (9) est orientable dans la seconde
position autour d’un angle compris entre 30° et 60°
à partir de la première position.

5. Fer à repasser selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que  le se-
cond élément enfichable (9) est logé sur un support
(10) qui est fixé sur la semelle (2).

6. Fer à repasser selon la revendication 5, caractérisé
en ce que  le support (10) présente deux tourillons
(11) qui ont prise dans des rainures opposées (12)
du second élément enfichable (9).

7. Fer à repasser selon la revendication 5 ou 6, carac-
térisé en ce que  le second élément enfichable (9)
présente au moins un ergot de retenue (13) qui, dans
une première position, dans laquelle le second élé-
ment enfichable (9) est accessible pour établir la
liaison électrique avec le premier élément enfichable
(8), a prise sur le support (10) et maintient le second
élément enfichable (9) dans la première position.

8. Fer à repasser selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce qu’ une in-
dication de fonctionnement (15) est maintenue sur
le moyen de fixation (7) et/ou en ce qu’ un raccord
électrique (14) est réalisé pour l’indication de fonc-
tionnement (15).

9. Fer à repasser selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que  le
moyen de fixation (7) est fixé sur le boîtier (1) ou sur
la semelle (2).

10. Fer à repasser selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes, caractérisé en ce que  le boî-
tier (1) ou la semelle (2) présente une partie de sup-
port (17) et en ce que le moyen de fixation (7) pré-
sente un élément de guidage (16) correspondant à
la partie de support (17).

11. Fer à repasser selon la revendication 13, caracté-
risé en ce que  la partie de support (17) présente un
logement (18) pour une vis (19), pour la fixation amo-
vible d’un couvercle (20) sur le boîtier (1) ou la se-
melle (2).

12. Fer à repasser selon la revendication 11, caracté-
risé en ce que  le couvercle (20) présente un noyau
de butée (21) pour fixer le moyen de fixation (7) sur
le boîtier (1) dans une position précontrainte.

13. Procédé d’assemblage d’un fer à repasser, carac-
térisé en ce que  dans une première étape, des pre-
miers contacts électriques (4) d’un cordon d’alimen-
tation (3) sont mis en contact électriquement avec
des seconds contacts électriques (5) sur le fer à re-
passer, et en ce que dans une deuxième étape, les
seconds contacts électriques (5) sont fixés de ma-
nière orientable sur une semelle (2), et en ce que
dans une troisième étape, les premiers contacts
électriques (4) sont orientés contre la semelle (2) ou
contre un boîtier (1).

14. Procédé d’assemblage d’un fer à repasser, carac-
térisé en ce que  dans une première étape, des se-
conds contacts électriques (5) sur le fer à repasser
sont fixés de manière orientable sur une semelle (2),
et en ce que dans une deuxième étape, des pre-
miers contacts électriques (4) d’un cordon d’alimen-
tation (3) sont mis en contact électriquement avec
les seconds contacts électriques (5), et en ce que
dans une troisième étape, les premiers contacts
électriques (4) sont pivotés contre la semelle (2) ou
contre un boîtier (1).

15. Procédé selon la revendication 13 ou 14, caracté-
risé en ce que  dans une quatrième étape, un cou-
vercle (20) destiné à fixer les premiers contacts élec-
triques (4) dans une position définie est fixé sur le
boîtier (1) ou la semelle (2).

16. Fer à repasser selon l’une quelconque des revendi-
cations 5 à 12, caractérisé en ce que  le support
(10) est réalisé en tant qu’un premier étrier de rete-
nue allongé, qui, en tant que moyen de fixation et en
même temps organe d’isolation thermique dans la
partie arrière du fer à repasser, est raccordé d’une
part à la semelle (2) et d’autre part au boîtier (1).

17. Fer à repasser selon l’une quelconque des revendi-
cations 5 à 12 ou 16, caractérisé en ce que  le sup-
port (10) est réalisé en tant que pièce moulée plane
ayant une grande surface de rayonnement thermi-
que.

18. Fer à repasser selon l’une quelconque des revendi-
cations 5 à 12 ou 16 à 17, caractérisé en ce que
l’étrier de retenue (10) est fabriqué dans un métal
ayant une conductibilité thermique relativement fai-
ble, notamment en tant que pièce moulée en tôle,
ou dans une matière plastique résistante à la chaleur
à haut degré, notamment en tant que pièce moulée
par injection.

19. Fer à repasser selon l’une quelconque des revendi-
cations 5 à 12 ou 16 à 18, caractérisé en ce que
l’étrier de retenue (10), en vue de dessus, a essen-
tiellement une forme trapézoïdale et un évidement
central pour le guidage du cordon.
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20. Fer à repasser selon l’une quelconque des revendi-
cations 5 à 12 ou 16 à 19, caractérisé en ce que
l’étrier de retenue (10), en coupe longitudinale, a es-
sentiellement une forme en S étirée et en ce que
son extrémité destinée au raccordement au boîtier
plastique (19) est éloignée latéralement et vertica-
lement de la semelle (2).

21. Fer à repasser selon l’une quelconque des revendi-
cations 16 à 20, caractérisé en ce qu’ un second
étrier de retenue (27), raccordé au boîtier plastique
(25) près de l’extrémité avant du fer à repasser, est
ménagé en tant que moyen de fixation supplémen-
taire et en même temps en tant qu’organe d’isolation
thermique.

22. Fer à repasser selon la revendication 21, caracté-
risé en ce que  le second étrier de retenue (27) est
raccordé au boîtier plastique (25) par l’intermédiaire
d’une pièce d’écartement (29) en matière plastique
résistante à la chaleur à haut degré, notamment en
PE ou PBT.

23. Fer à repasser selon l’une quelconque des revendi-
cations 21 ou 22, caractérisé en ce que  le premier
(11) et/ou le second étrier de retenue présentent des
orifices de centrage (23) et en ce que le boîtier plas-
tique (19) resp. la pièce d’écartement présente des
ergots de centrage (21) destinés à la prise avec les
orifices de centrage pour le positionnement exact du
boîtier plastique par rapport à la semelle métallique
(1) par l’intermédiaire de l’étrier de retenue ou de
chaque étrier de retenue.

24. Fer à repasser selon l’une quelconque des revendi-
cations précédentes 21 à 23, caractérisé en ce que
le boîtier plastique est fabriqué dans une matière
plastique peu onéreuse, modérément résistante à la
chaleur, notamment en polypropylène ou dans une
matière plastique similaire.
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